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Schleusenbrücke Mirow/Bootsschleppenbrücke Mirow 
 einschließlich Straßenanbindung 

 
 

Auftraggeber 
Wasser- und Schifffahrtsamt  
Eberswalde 
 

Projektdaten 
   - 2-Feld-Brücke in Spannbetonbauweise 

- Durchlaufplatte 
- Spannweiten: 11,50/15,20 m 
- Nutzbreite: 9,50 m 
- Gesamtbreite: 10,00 m 
- Brückenschiefe: 98,5 gon 

 
Vorbemessung: 
Eurocode 1 und 2 

 

Bauausführung 
2015 

 

Leistungsumfang 
- Objektplanung: Lph. 1, 2, 3, 6 
- Tragwerksplanung: Lph. 2, 3, 4, 6 
- Verkehrsanlage: Lph. 1, 2, 3, 4, 5, 6 

 

Bausumme 
   1.741 TEURO brutto  

Projektbeschreibung/Besonderheiten 

 
In der Ortsdurchfahrt Mirow (Mirowdorf) wird die Landesstraße L 25 über die 
Müritz-Havel-Wasserstraße bei Wa-Strkm 22,270 und über eine 
Bootsschleppe geführt. Die beiden Brückenbauwerke befinden sich 
unmittelbar am Unterhaupt der Schleusenanlage und wurden während des 
Baus des Mirower Kanals 1936 errichtet. 
Wegen der nicht nachweisbaren Tragsicherheit der Flügel und der 
ausgeprägten Schäden am Überbau der Schleusenbrücke wurde eine 
schnellstmögliche Instandsetzung bzw. Erneuerung dieser Bauteile 
unumgänglich. Gleiches galt für die Brücke über die Bootsschleppe aufgrund 
ihrer nicht den Vorschriften entsprechenden Konstruktionsart. Da die 
vorhandenen Unterbauten aus Stahlpfählen zum Teil in den dauerhaften 
Verbau der Freischleuse integriert sind, wurden sie nur bis ca. 0,5 m unter 
Gelände abgebrannt. Beim Rückbau der Widerlager der Schleusenbrücke 
wurde der vorhandene Trog erhalten. 
Der Brückenneubau erfolgte als vorgespannte Durchlaufplatte über 2 Felder 
mit Stützweiten von 11,50 m und 15,20 m und Querträgern an allen 3 Achsen. 
Die Brückenunterkante ergab sich aus dem geplanten Lichtraumprofil der 
Müritz-Havel-Wasserstraße. 
Die Lasten des neuen Bauwerkes werden über Großbohrpfähle 
(d = 880 mm) in den Baugrund eingetragen, da die Gründungsarbeiten 
unmittelbar neben der Freischleuse erfolgten. Die Pfahlkopfplatte des Pfeilers 
kragt neben dem Pfeilerschaft aus. Dies diente u.a. auch zur Anordnung des 
Traggerüstes auf den geplanten Unterbauten. 
Die Flügel des Widerlagers Achse 10 sind als seitliche Flügel ausgeführt. Die 
Widerlagerbreite von 2,20 m reduziert sich bis zum Flügelende auf      60 cm. 
Am Widerlager Achse 30 dient die Pfahlkopfplatte als Lauffläche zur 
Besichtigung der Lager. Das Widerlager Achse 30 wurde kastenförmig mit 
Parallelflügeln ausgebildet. 
Der Überbau der Brücke ist monolithisch in einem C 35/45 hergestellt. 
Spannstahl St 1570/1770 wurde im Litzenspannverfahren SUSPA im 
nachträglichen Verbund eingebaut. 
Die eingesetzte Behelfsbrücke mit einer Stützweite von 36,60 m ist eine D-
Brücke D Z1Z CF (Brückenklasse 30/0) aus dem Bestand des Bundes. Die 
D-Brücke ist eine stählerne Trogbrücke. 
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  Bildverzeichnis: 1. Ansicht der Brücke 2. Blick auf die Pfahlköpfe 3. Bauwerk im Bestand 4. Ausführungszeichnung 

der Behelfsbrücke 5. Blick auf die Widerlagerbank mit überhöhter Stützung 6. Baufeld mit Schleuse und Hilfsbrücke 7. 
Querschnitt mit Widerlageransicht  8. Ansicht Widerlager und überhöhter Überbau 9. Überbau abgesenkt 10. Grundriss 
(Planung) 
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